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Martin Disteli (1802-1844)
Bleistiftskizze zum Oltner Altarbild, 279 x 204 cm, Kunstmuseum Olten

Legende zum Farbblatt «Jüngstes Gericht»

Die 1813 vollendete Stadtkirche zu St. Martin in
Olten hatte zunächst über 30 Jahre lang kein Bild
hinter dem Hochaltar. Die Scheitelpartie der Apsis
war nur mit einem grossen stuckumrahmten
Rundfenster geziert. Die 1842 verstorbene Katharina
Schenker-Büttiker vermachte 2900 Franken für ein
Hochaltarbild. Man trat mit dem Auftrag an Martin
Disteli heran. Disteli konnte sich mit dem von der
Testatorin bestimmten Sujet nicht anfreunden.
Aus zähen Verhandlungen mit den
Testamentsvollstreckern und einer von der Stadt bestimmten

Spezialkommission ging schliesslich für ihn der
Auftrag hervor, einen Entwurf «Jüngstes Gericht»
vorzulegen. Disteli kam nicht mehr dazu, den
Entwurf auszuführen. Am 18. März 1844 nahm ihm der
Tod den Pinsel aus der Hand. Der 1800 in Uff-
heim im Elsass geborene Maler Sebastian Gutzwil-
ler, der seit 1830 in Basel lebte, schuf nach Distelis
Entwurf im Jahre 1845 das Bild. Gutzwiller hat
seinen und Martin Distelis Namen auf der Kante

der Grabplatte in der linken unteren Bildecke
verewigt.

Anmerkung der Redaktion: Für den eigentlichen, gültigen Entwurf Distelis zum Altarbild der Stadtkirche Olten
sei auf die aussagekräftige Wiedergabe seines «Jüngsten Gerichts» in der prächtigen Publikation zur Wanderausstellung

anlässlich Distelis 175. Geburtstag a. c. (Seite 52) verwiesen.
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